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Allen Einwohnerinnen und Einwohnern  
in Raschau-Markersbach 

 ein gesundes neues Jahr 2024!
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Raschau-Markersbach,

das neue Jahr ist ja schon wieder ein paar Tage alt. Der All-
tag nach den Feiertagen hat uns schon wieder voll im Griff. 
Ich hoffe sie konnten sich über den Jahreswechsel gut er-
holen und sind nun für die nächsten Aufgaben bereit. Ich 
wünsche Ihnen für das neue Jahr alles Gute, bleiben Sie vor 
allem gesund.
Was bringt das neue Jahr für unsere Gemeinde.
Die Haldensanierung wird im Sommer abgeschlossen. End-
lich! Wenn alles gut geht haben wir dann 12 Mio. Euro ver-
baut. Der Eigenanteil für die Gemeinde beläuft sich dann 
auf 1,5 Mio. Euro. Was hätte man alles dafür bauen können. 
Gut ist aber, dass diese tickende Zeitbombe saniert ist und 
keine unmittelbare Gefahr mehr davon ausgeht. Und das 
war es uns das wert. Das Gespräch mit dem Landrat über 
den Eigenanteil hat nicht viel gebracht. Er hat uns gedankt 
und war von den Arbeiten beeindruckt, das Scheckheft 
blieb aber zu. Wir hatten auch nichts anderes erwartet.
Die Arbeiten am Spielplatz in Markersbach wurden durch 
den Wintereinbruch unterbrochen und konnten nicht ganz 
fertiggestellt werden. Die Einweihung muss noch etwas 
warten. Die Ausschreibungen für die Arbeiten am „vitalen 
Ortskern“ am Kaiserhof in Markersbach laufen und wir hof-
fen auf gute Ergebnisse. Zur Februarsitzung des Gemein-
derates sollen die Bauleistungen vergeben werden. Gebaut 
soll dann bis Ende August werden. Im Kaiserhof wurde das 
Parkett aufgearbeitet. Es erstrahlt wieder neuen Glanz.
Wenn der neue Feuerwehrbedarfsplan erstellt ist, kann die 
Planung für das neue Feuerwehrgerätehaus in Markers-
bach vorangetrieben werden. „Endlich“, werden die Kame-
raden sagen, „wir haben es auch schon lange vor uns her-
geschoben.“
An die Aufnahme in die Städtebauförderung hatten wir 
gar nicht mehr geglaubt. Mehrere Anläufe gingen ins Lee-
re. Umso schöner war dann die Zusage und die Übergabe 
des Fördermittelbescheides. Das eröffnet uns schon einige 
Möglichkeiten, die Infrastruktur im Harbig- Gebiet auf den 
neuesten Stand zu bringen. Die ersten Gespräche mit Wüs-
tenrot, dem Zweckverband Wasserwerke, dem Planer und 
der Wohnungsgesellschaft gab es bereits. Ich halte sie auf 
dem Laufenden.
Unsere „Hundsmartereinkehr“ am Oberbecken hat einen 
neuen Pächter. Herr Schürer hat sich der Aufgabe gestellt 
und hat viele neue Ideen, um der Einkehr wieder Leben 
einzuhauchen. Viel Glück dabei! Hoffentlich kommt der 
Schnee bald wieder. Danke auch an alten Pächter, Herrn 
Reinwart für sein Engagement.
Apropos Schnee. Wenn unser Lift in Markersbach wieder 
öffnen soll, suchen wir dringend Unterstützung. Die Ge-
meinde allein kann den Lift nicht betreiben. Wer also Zeit 
hat, sollte sich bei Steffen Weiß in der Gemeinde melden. 
Nur gemeinsam können wir den Lift erhalten.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Winter.

Ihr Bürgermeister Frank Tröger.

Öffentliche Bekanntmachung  
über das Widerspruchsrecht  

zu Datenübermittlungen  
nach dem Bundesmeldegesetz (BMG)

Gruppenauskunft vor Wahlen – Widerspruchsrecht
Betreffs der am 09. Juni 2024 stattfindenden Europa- und 
Kommunalwahl sowie der am 01. September 2024 stattfin-
denden Landtagswahl möchten wir auf die Möglichkeit des 
Widerspruchs hinweisen.

Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Abs. 1 des Bundesmeldege-
setzes (BMG; vom 3. Mai 2013 (BGBl. I S. 1084), zuletzt geändert 
durch Artikel 22 des Gesetzes vom 19. Dezember 2022 (BGBl. I S. 
2606)) Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahl-
vorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen 
auf staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl 
oder Abstimmung vorangehenden Monaten Auskunft aus dem 
Melderegister über die in § 44 Abs. 1 Satz 1 bezeichneten Daten 
von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, soweit für deren Zu-
sammensetzung das Lebensalter bestimmend ist. Die Geburtsda-
ten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden.

Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt werden, darf 
diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung 
verwenden und hat sie spätestens einen Monat nach der Wahl 
oder Abstimmung zu löschen oder zu vernichten.

Mitgeteilt werden dürfen: Familiennamen, Vornamen, Doktor-
grad und Anschriften.

Eine Erteilung von Auskünften unterbleibt demnach, wenn 
eine Auskunftssperre nach § 51 BMG vorliegt.

Die betroffene Person hat das Recht, der Übermittlung zu wi-
dersprechen. Bereits früher eingelegte Widersprüche gegen 
Auskünfte vor Wahlen gelten fort, falls sie nicht an eine be-
stimmte Wahl gebunden waren.
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7,50 €/m², an Frau Andrea Wallitzer, Edelweißstraße 6, 08352 
Raschau-Markersbach.
Die Verkaufssumme für das Teilstück von Flurstück 408/8 be-
trägt somit 4125,00 €.
Die Grundlage der Kaufpreisbildung ist der Grundstücks-
marktbericht vom Gutachterausschuss des Erzgebirgskreises.
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach beauf-
tragt und bevollmächtigt den Bürgermeister, die Verhandlung 
zu führen und den notariellen Vertrag zu unterzeichnen.

Abstimmung
Ja-Stimmen: 12 Nein-Stimmen: 1 Stimmenthaltung: 1

Beschluss Nr. 259/2023
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach be-
schließt den Verkauf von Grund und Boden, einer noch zu ver-
messenden Teilfläche des Flurstückes 408/8, Gemarkung Mitt-
weida, mit einer Größe von ca. 485,00 m², zum Kaufpreis von 
7,50 €/m², an Herrn Mike und Frau Yvette Riedel, Edelweiß-
straße 3, 08352 Raschau-Markersbach. Die Verkaufssumme für 
das Teilstück von Flurstück 408/8 beträgt somit 3.637,50 €.
Die Grundlage der Kaufpreisbildung ist der Grundstücks-
marktbericht vom Gutachterausschuss des Erzgebirgskreises.
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach beauf-
tragt und bevollmächtigt den Bürgermeister, die Verhandlung 
zu führen und den notariellen Vertrag zu unterzeichnen.

Abstimmung
Ja-Stimmen: 12 Nein-Stimmen: 1 Stimmenthaltung: 1

Beschluss Nr. 260/2023
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach be-
schließt den Verkauf von Grund und Boden, einer noch zu 
vermessenden Teilfläche des Flurstückes 408/8, Gemarkung 
Mittweida, mit einer Größe von ca. 515,00 m², zum Kaufpreis 
von 7,50 €/m², an Herrn Volker und Frau Sabine Nötzelmann, 
Edelweißstraße 2, 08352 Raschau-Markersbach.
Die Verkaufssumme für das Teilstück von Flurstück 408/8 be-
trägt somit 3862,50 €.
Die Grundlage der Kaufpreisbildung ist der Grundstücks-
marktbericht vom Gutachterausschuss des Erzgebirgskreises.
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach beauf-
tragt und bevollmächtigt den Bürgermeister, die Verhandlung 
zu führen und den notariellen Vertrag zu unterzeichnen.

Abstimmung
Ja-Stimmen: 12 Nein-Stimmen: 1 Stimmenthaltung: 1

Beschluss Nr. 261/2023
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach beschließt 
den Verkauf von Grund und Boden, einer noch zu vermessenden 
Teilfläche des Flurstückes 408/8, Gemarkung Mittweida, mit einer 
Größe von ca. 815,00 m², zum Kaufpreis von 7,50 €/m², an
Herrn Rico Pentzold, Edelweißstraße 6, 08352 Raschau-
Markersbach.
Die Verkaufssumme für das Teilstück von Flurstück 408/8 be-
trägt somit 6112,50 €.
Die Grundlage der Kaufpreisbildung ist der Grundstücks-
marktbericht vom Gutachterausschuss des Erzgebirgskreises.
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach beauf-
tragt und bevollmächtigt den Bürgermeister, die Verhandlung 
zu führen und den notariellen Vertrag zu unterzeichnen.

Abstimmung
Ja-Stimmen: 12 Nein-Stimmen: 1 Stimmenthaltung: 1

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift einzule-
gen bei der:

Gemeindeverwaltung Raschau-Markersbach
-Einwohnermeldeamt-
Hauptstraße 71
08352 Raschau-Markersbach.

Raschau-Markersbach, den 03.01.2024

Tröger
Bürgermeister

Korrektur zum Abstimmungsergebnis vom 16.11.2023
Beschluss Nr. 253/2023
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach be-
schließt die 4. Änderungssatzung zur Satzung für die Betreuung 
von Kindern in den Kindertageseinrichtungen der Gemeinde 
Raschau-Markersbach und die Festlegung der Elternbeiträge für 
den Besuch dieser Einrichtungen (geänderte Anlage 1)

Abstimmung
Ja-Stimmen: 13 Nein-Stimmen: 3 Stimmenthaltung: 0

Bekanntgabe der Beschlüsse der 47. Sitzung  
des Gemeinderates

Die 47. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Raschau-
Markersbach fand am Donnerstag, 14.12.2023 im Haus des Gastes 
– Kaiserhof Markersbach statt. Zur Sitzung waren 13 Mitglieder 
des Gemeinderates anwesend. Mit dem Bürgermeister war der 
Gemeinderat mit 13 + 1 Stimmen beschlussfähig. In der öffent-
lichen Sitzung fasste der Gemeinderat die folgenden Beschlüsse:

Beschluss Nr. 255/2023
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach be-
schließt zur Vorbereitung des grundhaften Ausbaues der Beet-
hovenstraße zwischen den Kreuzungen R.-Harbig-Straße und 
B 101 die Aufhebung der dazu bereits gefassten Beschlüsse 
76/2020 und 236/2023.

Abstimmung
Ja-Stimmen: 14 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltung: 0

Beschluss Nr. 256/2023
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach beschließt 
zur Vorbereitung des grundhaften Ausbaues der Beethovenstraße 
zwischen den Kreuzungen R.-Harbig-Straße und B 101 mit dem IB 
Peter Schwengfelder aus Schwarzenberg einen stufenweise zu ak-
tivierenden Ingenieurvertrag auf der Grundlage des Honoraran-
gebotes vom 28.11.2023 ab zu schließen. Der Bürgermeister wird 
bevollmächtigt, weitere Vertragsverhandlungen zu führen.

Abstimmung
Ja-Stimmen: 14 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltung: 0

Beschluss Nr. 257/2023
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach be-
schließt den als Anlage beigefügten Wirtschaftsplan 2024 der 
Wohnungsgesellschaft Raschau mbH.

Abstimmung
Ja-Stimmen: 14 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltung: 0

Beschluss Nr. 258/2023
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach be-
schließt den Verkauf von Grund und Boden, einer noch zu ver-
messenden Teilfläche des Flurstückes 408/8, Gemarkung Mitt-
weida, mit einer Größe von ca. 550,00 m², zum Kaufpreis von 
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Beschluss Nr. 262/2023
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach be-
schließt den Verkauf von Grund und Boden, einer noch zu 
vermessenden Teilfläche des Flurstückes 408/8, Gemarkung 
Mittweida, mit einer Größe von ca. 350,00 m², zum Kaufpreis 
von 7,50 €/m², an Herrn Volker und Frau Cornelia Pentzold, 
Annaberger Straße 15, 08352 Raschau Markersbach. Die Ver-
kaufssumme für das Teilstück von Flurstück 408/8 beträgt 
somit 2625,00 €. Die Grundlage der Kaufpreisbildung ist der 
Grundstücksmarktbericht vom Gutachterausschuss des Erz-
gebirgskreises. Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-
Markersbach beauftragt und bevollmächtigt den Bürgermeis-
ter, die Verhandlung zu führen und den notariellen Vertrag zu 
unterzeichnen.

Abstimmung
Ja-Stimmen: 12 Nein-Stimmen: 1 Stimmenthaltung: 1

Beschluss Nr. 263/2023
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach be-
schließt auf der Grundlage von § 73 Abs. 5 SächsGemO die 
Sachspende von Herrn Matthias Weiß - TETESEPT Kinder Ba-
despaß sowie Teebeutel von SALUS - im Wert von 42,35 € - für 
die Bestückung des Adventskalenders in der Grundschule Ra-
schau anzunehmen

Abstimmung
Ja-Stimmen: 14 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltung: 0

Amtsblatt der Gemeinde Raschau-Markersbach

Das Amtsblatt der Gemeinde Raschau-Markersbach erscheint monatlich.

-	 Herausgeber, Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg (Elster), An den Steinenden 10, Telefon 03535 489-0
	  �Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
-	 Verantwortlich für den amtlichen Teil: Gemeinde Raschau-Markersbach, Bürgermeister Frank Tröger, 
	 Hauptstr. 71, 08352 Raschau-Markersbach, Telefon: 03774-84010, Telefon 03774-157223
-	 Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil und Anzeigenteil/Beilagen: LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg (Elster), An den Steinenden 10
	 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, www.wittich.de/agb/herzberg

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zurzeit gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder 
anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.IM

PR
ES

SU
M

Sprechstunden der Schiedsstelle 
 im Jahr 2024

Die Schiedsstelle der Gemeindeverwaltung Raschau-Markers-
bach führt an folgenden Tagen jeweils in der Zeit von 18:30 
bis 19:30 Uhr ihre Sprechstunde im Rathaus der Gemeindever-
waltung Raschau-Markersbach durch:
Mittwoch, 3. Januar 2024
Mittwoch, 7. Februar 2024
Mittwoch, 6. März 2024
Mittwoch, 3. April 2024
Mittwoch, 8. Mai 2024
Mittwoch, 5. Juni 2024
Mittwoch, 3. Juli 2024
Mittwoch, 7. August 2024
Mittwoch, 4. September 2024
Mittwoch, 2. Oktober 2024
Mittwoch, 6. November 2024
Mittwoch, 4. Dezember 2024

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Gemeinde Raschau-
Markersbach, Sachgebiet Ordnungsverwaltung, Frau Kosma-
Schmidtbauer, (03774) 840130.
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Wer sich schon mal über ihn informieren möchte, kann dies auf 
der Webseite der IG Chronik nachlesen: (www.chronik-raschau.
de) In der Rubrik „Hinweistafeln“ wählen Sie Tafel 18 Almhof aus.
Das Jahr 1884 war in Raschau sicher sehr ereignisreich, neben 
der Geburt von Arno Georgi, wurde auch das neue, zentrale 
Schulgebäude im Dorfzentrum eingeweit. Wie schon mehr-
fach geschrieben, solle es einige kleine Aktivitäten zu diesem 
Jubiläum geben.
Inzwischen sind die ersten 100 Bücher zu Schulgeschichte 
verkauft.

Eine Nachbestellung wurde bereits ausgelöst und in der zwei-
ten Januarhälfte sollten dann auch wieder Bücher vorrätig sein.
Der Verkauf findet dann immer dienstags 09:00 Uhr – 11:00 Uhr 
und 16:00 – 18:00 Uhr im Haus der Volkskunst statt.

Jochen Teumer
IG Chronik

„Lesen ist Träumen mit offenen Augen“, denn: „Bücher 
sind fliegende Teppiche ins Reich der Fantasie“

Bücher und Lesen – das war Motto der letzten Wochen für die 
Sechstklässler der Christian–Lehmann–Oberschule in Schei-
benberg. Die Klasse 6a beteiligte sich am 15.11.2023 am bun-
desweiten Vorlesewettbewerb, organisiert vom Börsenverein 
des Deutschen Buchhandels. Rund 600 000 Schüler an ca. 7000 
Schulen messen sich jährlich um den Titel „Vorlesesieger“. Die-
ser wird zunächst auf Klassen- bzw. Schulebene „erlesen“, es 
folgen die Kreis-, Bezirks- und Landesausscheide. Höhepunkt 
und Abschluss bildet das Finale in Berlin. Eine fünfköpfige Jury 
aus Eltern, Stadtvertreter und Lehrern bewertete die Leseleis-
tungen. Sieger wurde Henri Ullmann, dem wir alle Daumen 
drücken für die folgenden spannenden Ausscheide.

In eigener Sache
Erscheinungstermin nächstes Mitteilungsblatt:

Mittwoch, 7. Februar 2024

Redaktionsschluss für das nächste Mitteilungsblatt:
Donnerstag, 25. Januar 2024

Liebe Einwohner,
das neue Jahr hat begonnen und wir wol-
len alle guten Vorsätze Wirklichkeit wer-
den lassen.

Wir wünschen dazu ALLEN recht viel Ge-
sundheit!

Endlich ist er da!
Der Winter,

wie ich ihn mir vorstelle.

Klarer Himmel, Sonnenschein,
Minusgrade, kalte Nase
und Eis auf den Pfützen.

Dicke Handschuhe und Pudelmützen.

Menschen eingemummelt in dicken Jacken.
Jetzt kann´s knacken.

Früher gehörten diese Wünsche zur Realität in jedem Winter.
Die Postkarte vom Verlag Arno Georgi zeigt eine Winterland-
schaft am Grenzübergang in Oberwiesenthal um 1910.

Hier waren die Schneemassen nicht nur eine Freude, sondern 
auch eine Belastung.

Damit ist gleich eine Brücke zum Postkartenverlag von Arno 
Georgi geschlagen. Die digitale Sammlung von Karten dieses 
Verlages hat sich inzwischen auf 282 Stück erhöht und wir 
hoffen, auch weitere Karten zu erhalten.
Am 19. März 2024 würde Arno Georgi oder dr Kellner Arn, 
wie er von vielen Einwohnern genannt wurde, seinen 140. Ge-
burtstags feiern. Dies wollen wir auch aufgreifen und weitere 
Einblicke in sein Leben und Schaffen gewähren.
Wir würden uns freuen, wenn wir dazu weiteres Material über 
Arno erhalten könnten.
Ist er doch mit seinen Ideen und seinen Bauwerken aus der 
Raschauer Geschichte nicht wegzudenken.
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Miko Ole Heidelk und Manuel Kandler folgten auf den Plätzen.
Die vom 16. zum 17.11. durchgeführte Lesenacht in der Turn-
halle brachte dem letzten Skeptiker den Beweis: Lesen macht 
Spaß und ist cool. Beladen mit Schlafsack, Luftmatratze, Ku-
scheltier, Taschenlampe und natürlich dem Lieblingsbuch war 
um 20:00 Uhr der Start.
Lesen, Buchverfilmungen, Wettbewerbe und natürlich kleine 
Snacks ließen die Zeit schnell vergehen. Für diejenigen, de-
nen das Stillhalten auf Dauer doch noch etwas schwerfiel, gab 
es auch Bewegungsrunden. Und dann hieß es zu guter Letzt 
bzw. zu vorgerückter Stunde: Lesen bis zum Umfallen!
Mit einem gemeinsamen Frühstück am nächsten Morgen en-
dete die Lesenacht und so manch einer freute sich wohl auf 
sein gemütliches Bett zum Ausschlafen.

Renate Weber/Heike Fuchs
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Der Zweckverband Abfallwirtschaft  
Südwestsachsen informiert

Abfallbehälter richtig bereitstellen

• Abfallbehälter sind jeweils am Tag der Entleerung bis spä-
testens 6 Uhr, jedoch frühestens am Abend des Vortages 
bereitzustellen.

• Damit eine schnelle und umgehende Entleerung durch die 
Mitarbeiter der Entsorgungsunternehmen durchgeführt 
werden kann:
Bitte Behälter mit dem Griff zur Fahrbahn bereitstellen.Angebote füfüf r Jung & AltAAAAnAnAnnnggggeeeebbbboooototottteteteee ffffüfüfüüüfüfüfüffffüfff rrrr JJJJuuuunnnngggg &&&& AAAAlAlAlllttttAngebote für Jung & Alt

(Mehrfachnennung möglich) 

Vereinsregister: Amtsgericht Chemnitz Nr. VR5868 

Vorstandsvorsitzende: Ina Heßelbarth

Spendenkonto: DE46870540000725078413

Kontakt: 0176/84961456 

E-Mail: refugiumerzgebirgeev@gmail.com 

Sitz des Vereins: Schulstr. 23  08352 Raschau

Ich bin ........ Jahre alt 

Öfffff nfnf ungszeitenÖÖÖÖfÖfÖfffffffffffffffffffffffffffffffffffffff nfnfnnnfnfnfnffffnfff uuuunnnnggggsssszszszzzezezeeeiiiitttteteteeennnnÖffnungszeiten
Montag

Dienstag

Mittwoch 

Donnerstag

Freitag

Wochenende

EEinOrtrtrEEEEiEiEEEiiiininnnnn OOOOrOrrrrrtrtrtrrrtrttttrtrtrtttrtEin Ort 
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.... diese 

Vormittags  Mittags  Nachmittags  Abends

.... u.a. diese gäbe:

(Zutreffendes bitte ankreuzen/unterstreichen)

Hutz’n

Leseclub

Spieletreff (z.B. Rommé, Skat...)

Themenveranstaltungen

Gemeinsam kreativ (z.B. nähen, basteln)

“Frauenzimmer”

Kochen & Backen

Sport, Bewegung & Tanz

Elterncafé

Musik & Gesang

Beratung & Vermittlung

Wissens- & Erfahrungsaustausch

und....

Noch nicht genannt/ Wünsche

Noch nicht genannt/ Wünsche
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Vormittags  Mittags  Nachmittags  Abends

Vormittags  Mittags  Nachmittags  Abends

Vormittags  Mittags  Nachmittags  Abends

Vormittags  Mittags  Nachmittags  Abends

Vormittags  Mittags  Nachmittags  Abends

in Raschau!?
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Um rege Beteiligung
wird gebeten- Danke.

Ihr Müllwerker sagt „Danke.“ So bitte nicht.

• Besteht kein Unterschied zwischen dem gewöhnlichen 
Standort und dem Bereitstellungsort zur Leerung – dann 
bitte Behälter am Entleerungstag kennzeichnen.
Das Hinweisschild mit dem Aufdruck „Bitte nicht entlee-
ren!“ erhalten Sie in den Dienststellen des ZAS. So erkennt 
auch das Entsorgungspersonal eindeutig, dass Ihr Behälter 
nicht zur Entleerung bereitsteht.

• Bereitstellungsort an der nächsten für Abfallsammelfahr-
zeuge befahrbaren Straße – Bitte bedenken! Mülltonnen 
hinter parkenden PKW´s stellen oft ein Hindernis für eine 
reibungslose Entsorgung dar.

Achtung Baustelle
Stellen Sie bitte Ihren Abfall-
behälter außerhalb der Bau-
stelle an die nächste für das 
Abfallsammelfahrzeug durch-
gehend befahrbare Straße zur 
Entleerung bereit. Informieren 
Sie sich über eventuell festge-
legte Sammelplätze bei Ihrer 
Stadt- und Gemeindeverwal-
tung oder dem ZAS.

Mehr dazu: Hinweise Entsorgung bei Baustellen.pdf
(za-sws.de)

Informationen erhalten Sie auch bei den Abfallberatern des 
ZAS unter
Tel. 037296 66 254 und 03735 03735/608 5313.

Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen
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Blaukreuz
montags 19 Uhr
Gebetskreis
dienstags 18.45 Uhr
Hauskreis
Freitag, 05.01. und 19.01.2024, 20 Uhr
Kinderflötenkreis
montags 16 Uhr
Flötenkreis
montags 19 Uhr
Bibel-Café
Donnerstag, 11.01.2024, 14.30 Uhr
Männer-Treff (JUGZ)
Donnerstag, 11.01.2024, 19.30 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim „Albert Schweitzer“
freitags, 15.45 Uhr

Kirchliche Nachrichten für Januar 2024

Evangelisch-methodistische Kirche – Bezirk Raschau
Johanneskirche Raschau, Schulstr. 24 und Kapelle 
Markersbach, Bergstr. 1
Mittwoch, 03.01.
14.00 Uhr Seniorenkreis Markersbach in Crottendorf
Sonntag, 07.01.
9.30 Uhr Bundeserneuerungs-Gottesdienst mit Abend- 

mahl und Kindergottesdienst in der Kapelle 
Markersbach

Sonntag, 14.01.
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst im 

Gemeinderaum Raschau
Mittwoch, 17.01.
14.00 Uhr Seniorenkreis Raschau in Crottendorf
14. – 21.01.2024 Allianzgebetswoche „Gott lädt ein – Vision 
für Mission“:
Montag, 15.01.
19.30 Uhr Allianzgebetsabend im Pfarrhaus Markersbach
Dienstag, 16.01.
19.30 Uhr Allianzgebetsabend im Pfarrhaus Markersbach
Mittwoch, 17.01.
19.30 Uhr Allianzgebetsabend in der Kapelle Markersbach
Sonntag, 21.01.
9.30 Uhr Familien-Gottesdienst

in der Kapelle Markersbach
Dienstag, 23.01.
19.30 Uhr Bezirks-Bibelgespräch im Gemeinderaum Ra-

schau
Sonntag, 28.01.
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst

im Gemeinderaum Raschau
Montag, 29.01.
19.30 Uhr Frauenkreis im Gemeinderaum Markersbach
Mittwoch, 31.01.
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeinderaum Raschau
Sonntag, 04.02.
9.30 Uhr Familien-Gottesdienst

in der Kapelle Markersbach
Herzliche Einladung zu allen Veranstaltungen!

Für eventuelle Änderungen nach Redaktionsschluss beach-
ten Sie bitte die Aushänge in unseren Schaukästen.
Weitere Informationen sind auf www.emk-raschau.de zu fin-
den.

 
 
 
 

Gottesdienste  
der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Raschau

01.01.2024 - Neujahr
10.00 Uhr Gottesdienst in Grünstädtel
07.01.2024 - 1. Sonntag n. Epiphanias
10.00 Uhr Krippenspielwiederholung
14.01.2024 - 2. Sonntag n. Epiphanias
14.00 Uhr Gottesdienst in Grünstädtel mit Verabschiedung 

Pfarrer V. Burkart
21.01.2024 - 3. Sonntag n. Epiphanias
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
28.01.2024 - 3. Sonntag n. Epiphanias
10.00 Uhr Gottesdienst in Grünstädtel
Zu allen Gottesdiensten wird gleichzeitig Kindergottesdienst 
angeboten.

Gemeindeveranstaltungen der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Raschau
Christenlehre (JuGZ )
Klasse 1 + 2, montags 14 Uhr
Klasse 3 + 4, montags 15.15 Uhr
C-Lan (JuGZ )
Freitag, 05.01.2024, 17 Uhr
Treff 7. Klasse (JuGZ)
dienstags 17 Uhr
Junge Gemeinde
freitags 19.30 Uhr
Chor
dienstags 19.30 Uhr im Pfarrhaus Grünstädtel
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determine/), telefonisch über die kostenlose Hotline 0800 
1194911 oder über den Digitalen Spenderservice (www.spen-
derservice.net). Bitte beachten Sie ggf. aktuelle Ankündigun-
gen auf der Website (www.blutspende-nordost.de) des DRK-
Blutspendedienstes Nord-Ost.
Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt am
Mittwoch, den 17. Januar 2024 von 13.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
im Kaiserhof, Annaberger Str. 80 in Markersbach.

Neues aus der Kita „Löwenzahn“ 
 Markersbach

Auch bei den Löwenzähnchen 
liegt Adventszauber in der 
Luft. In den letzten Novem-
berwochen waren die Kinder 
fleißig am Proben für ihren 
Auftritt beim Pyramidenan-
schieben. Am 1. Dezember war 
es dann so weit. Voller Vorfreu-
de ging es für unsere Igelkin-
der, Pinguinkinder und Fuchs-
kinder auf die Bühne. Es wurde 
getanzt, gesungen, Gedichte 
aufgesagt. Was für ein Erlebnis. 
Wir haben uns über viele Zu-
schauer und ganz viel Lob und 
Applaus gefreut. Und nun war 
es auch für unsere große Pyra-
mide im Kindergarten Zeit, aus 
dem Sommerschlaf geweckt zu 
werden. Gemeinsam mit einigen Jena-Plan-Schülern feierten 
wir unser eigenes kleines „Pyramidenanschieben“. 
Zuallererst natürlich mit dem traditionellen „Raachermannl-
Lied“. 
Im Anschluss durften die Kinder die Krippenfiguren auf die 
Pyramide stellen und die Vorschüler das Gedicht vom Niko-
laus vorstellen. Auch die Schüler von der Jena-Plan-Schule 
hatten ein tolles Gedicht und einen Weihnachtstanz vorbe-
reitet. Und damit ist sie nun offiziell eingeläutet: Die Vor-
weihnachtszeit.

Wir wünschen Euch allen eine besinnliche Weihnachtszeit, mit 
vielen zauberhaften Momenten!

Eure KiTa Löwenzahn
___________________________________________________

Der EZV Markersbach e. V. war Ausrichter der 134. Jahreshaupt-
versammlung des Erzgebirgsvereins. Am 21. Oktober 2023 ka-
men 43 Erzgebirgszweigvereine im Haus des Gastes „Kaiser-
hof“ zusammen, darunter weit gereiste Heimatfreunde aus 
Geising, Deutschneudorf und Berlin.
Einmal im Jahr wird Bilanz gezogen. Da geht es nicht nur um 
Finanzen, die uns noch die geringsten Sorgen machen. Alters-
strukturen, Vereine die keinen Vorstand mehr bilden können 
und somit aufgelöst werden müssen, zeitgemäße Traditions-
und Brauchtumspflege oder ist die erzgebirgische Mundart 
vom Aussterben bedroht? Immer wieder ist es dem enga-
gierten Einsatz unserer Heimatfreunde zu verdanken, dass 
wir unsere „Hamitsproch“ noch hören und Traditionen gelebt 
werden.

Mit einem guten Gefühl ins neue Jahr  
starten - Ehrenamt Blutspende

Der Jahresbeginn ist für viele Menschen die Zeit, in der man 
seine guten Vorsätze in die Tat umsetzen möchte. Solidarität 
leben und sich für andere Menschen einsetzen, wenn es ei-
nem selbst gut geht: Der Start ins neue Jahr ist oftmals der 
Start in ein Ehrenamt.
Eine Blutspende beim Deutschen Roten Kreuz ist so ein 
Ehrenamt. Wer sie leistet, tut dies uneigennützig und unent-
geltlich. DRK-Blutspenderinnen und -spender leisten einen 
unverzichtbaren Beitrag zur lückenlosen Sicherstellung der 
Patientenversorgung in Ihrer Region und zur Aufrechterhal-
tung eines solidarischen Gesundheitssystems. Eine knappe 
Stunde Zeit sollten sich Spender*innen für ihr Engagement 
nehmen. Die Blutentnahme selbst nimmt dabei nur wenige 
Minuten in Anspruch. Wichtig ist es, vor und nach der Spende 
ausreichend zu essen und zu trinken, ebenso wie eine kurze 
Ruhepause im Anschluss einzuhalten.

Alle gesunden Menschen ab 18 Jahren können Blut spen-
den. Ein Arzt bzw. eine Ärztin entscheidet auf dem Spendeter-
min, ob man tagesaktuell eine Blutspende leisten darf. Sollten 
Gründe für eine zeitlich befristete oder eine dauerhafte Rück-
stellung von der Blutspende bestehen, gibt es Möglichkeit, 
dennoch zu helfen und sich als Helfer oder Helferin bei der 
Durchführung von DRK-Blutspendeterminen zu engagieren. 
Eine Mitgliedschaft im DRK ist dafür keine Voraussetzung. 
Die Helferteams freuen sich über jede Unterstützung. „Ich 
bekomme mit jedem Einsatz so viel zurück, dass ich kei-
nen Tag meiner ehrenamtlichen Arbeit missen möchte“, 
berichtet beispielsweise Blutspende-Helferin Jennifer im Blut-
spende-Magazin des DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost. Ihre 
Geschichte kann man nachlesen unter www.blutspende.de/
magazin.
Wissenswertes rund um die DRK-Blutspendetermine erfahren 
Sie online (https://www.blutspende-nordost.de/blutspen-
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Wir sind in der glücklichen 
Lage, mit einer Jugendgrup-
pe, geleitet von Samantha und 
Edwin Fournes, Kinder und 
Jugendliche im Verein zu inte-
grieren. Nun braucht es noch 
gute Ideen um Alt und Jung 
zusammen zu bringen. Dass 
dies gelingen kann, haben 
wir bei der Organisation und 
Durchführung der 134. KAV 
bewiesen. Gemeinsam haben 
wir das Treffen gemeistert und 
viel Lob dafür erhalten. Danke 
an den Bürgermeister Frank 
Tröger sowie dem Bauhof bzw. 
den Verantwortlichen der Lokalität der Gemeinde Raschau–
Markersbach, an die Musiker Emil, Marlon und Oskar, die Ku-
chenbäcker, die Küchenfeen, die Dekomeister, die Kassierer 
und vor allem an die Gäste. Unsere Bundesvorsitzende Frau 
Dr. Gabriele Lorenz lässt hiermit alle ganz herzlich Grüßen und 
bedankt sich beim gesamten Organisationsteam.
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Weihnachtsbasteln des  
EZV Markersbach e.V.

Auch in diesem Jahr, fand das Weihnachtsbasteln unseres Ver-
eines im Haus des Gastes in Markersbach statt. Über 60 Bastel-
freudige nutzten voller Freude das Angebot. Karin und Helga 
hatten im Vorab schon sehr viele Ideen umgesetzt und viele 
Anregungen zum Nachgestalten bereitet.
Der Kaiserhof platzte zeitweise aus allen Nähten und so man-
cher Bastler musste sich für einen Platz gedulden. Es ist immer 
wieder schön, mit so kleinen Dingen Kindern und Erwachse-
nen eine Freude zu bereiten. Viele fleißige Bienen sind hierfür 
notwendig um alles vorzubereiten, Kaffee zu kochen, Plätz-
chen zu backen und aber auch das benötigte Tannengrün zu 
besorgen. Nochmals ganz herzlichen Dank an Dorothea Süß 
für die große“ Reißigspende“. Wir freuen uns schon auf das 
nächste Basteln für Ostern. Und schon vorab: Auch im nächs-
ten Jahr wird wieder sehr viel Buchs und Konifere/Lebens-
baum für unsere Osterkrone gebraucht!
Wir wünschen einen guten Start ins nächste Jahr – Glück Auf.

Euer EZV-Markersbach e.V.
M. Riedel

Pyramidenanschieben in Markersbach

Pyramidenanschieben am 01.12.2023 in Bildern
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Fotos von Manuela Riedel und Roland Hempel

Stände von der Feuerwehr Markersbach, Anglerverein, Kida 
Markersbach, Jenaplan Schule
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Nach dem Abendbrot ging 
es weiter mit einem Bau ei-
ner Murmelbahn und Kür-
bisschnitzen. Hierbei sind 
wunderschöne Kürbisse ent-
standen, die alle einen Preis 
verdienten. Um den Abend 
noch gemütlich ausklingen 
zu lassen, machten wir noch 
ein kleines Lagerfeuer. Infolge 
einer erholsamen Nacht, früh-
stückten wir noch gemeinsam 
und dann war putzen ange-
sagt. 
Nach fleißiger Arbeit und ein paar Tanzeinlagen machten wir 
uns wieder auf den Heimweg.

Ein herzliches „Glück-Auf“
Samantha und Edwin

Weihnachtsfeier
Zum Abschluss des Jahres 2023 
traf sich die Jugendgruppe des 
EZV Verein Markersbach am 
9. Dezember an der Eisbahn 
in Aue. Auf der großen Bahn 
konnte jeder sein Gleichgewicht 
beim Eislaufen unter Beweis stel-
len. Alle hatten großen Spaß und 
natürlich darf auch das Beschen-
ken bei einer Weihnachtsfeier 
nicht fehlen. Gemeinsam mit 
Lebkuchen und Kinderpunsch 
ließen wir den Tag während des 
„Schrottwichtelns“ ausklingen.

Die Jugendgruppe vom EZV Markersbach 
feiert Herbstfest

Am Freitag, den 10. November trafen wir uns zu unserem lang 
ersehnten Herbstfest.
17:00 Uhr kamen die ersten neugierigen Gesichter durch die 
Tür der Erzgebirgshütte.
Arbeitsteilung war nun angesagt. Während in der Hütte Flei-
ßig gekocht wurde, machten sich die Anderen auf den Weg, 
um im Wald nach Stöcken und Zunder zu suchen.
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Das erste Kindergruppen-Treffen - 
ein voller Erfolg

Am 16. Dezember 2023 war es 
nach langer Planung so weit. 
Das erste Kindertreffen unse-
rer EZV Gruppe Markersbach. 
Es gab einen entspannten 
Spiele-Nachmittag mit vielen 
lustigen und kreativen Spielen, 
Kinderpunsch und selbstge-
backenen Waffeln. Alle Kinder 
waren sehr engagiert und hat-
ten Spaß, sich auch auf neue 
und unbekannte Spiele einzu-
lassen. 

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern, Eltern und Freunden, 
sowie dem Vorstand für dieses schöne Vereinsjahr und wün-
schen allen einen erfolgreiches neues Jahr.
Glück Auf

Samantha und Edwin

Danke!
Das Jahr 2023 war für die Kinder- und Jugendgruppe des EZV-
Markersbach ein ganz besonderes Jahr.
Nicht nur das sich eine neue Kindergruppe gebildet hat, son-
dern auch der Jugendverein kann etliche neue Mitglieder ver-
zeichnen. Möglich gemacht haben uns dies unter anderem 
auch verschiedene regionale Unternehmen durch ein Spon-
soring unserer neuen Vereinspullover.
Ich möchte mich im Namen des EZV-Markersbach ganz herz-
lich bei folgenden Firmen für die Unterstützung bedanken:
Sport Schulze aus Schwarzenberg
GL Gießerei Lößnitz GmbH aus Lößnitz
Sven und Heiko Stüdemann GbR aus Markersbach
Rudolf Meyer GmbH aus Markersbach
Privatbrauerei Fiedler GmbH

Und natürlich wollen wir als Jugendvereinsleiter auch für die 
Unterstützung von all unseren Helfern bedanken sowie bei 
allen Eltern, die uns ihr Vertrauen entgegengebracht haben.
Wir wünschen allen viel Erfolg für das Jahr 2024, und enden 
mit einem herzlichen  „Glück Auf“.

Samantha und Edwin
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Am 1. Dezember fand in Ra-
schau-Markersbach unser 
Naschmarkt und das Pyrami-
denanschieben der Ortspyra-
miden statt. Viele Bürger nutz-
ten die Gelegenheit und trafen 
sich mit Freunden, Bekannten, 
Nachbarn und Familie zum vor-
weihnachtlichen Beisammen-
sein mit Glühwein und all den 
anderen Köstlichkeiten, welche 
von den vielen Helfern der Ver-
eine angeboten wurden. 
Die aufgestellten Feuerschalen sorgten für die entsprechende 
Gemütlichkeit und die weiße Pracht, die in den Vortagen vom 
Himmel fiel, versetzte uns alle in eine vorweihnachtliche Stim-
mung. Es ist immer wieder schön, wenn unsere Kinder aus der 
Kita Weltentdecker, die Kinder der Kita Löwenzahn und die 
Schüler der Jenaplanschule mit ihren Erzieherinnen und Leh-
rerinnen ihre Darbietungen aufführen.
Der Weihnachtsmann, schon sehnsüchtig von den Kindern er-
wartet, kam dieses Jahr mit seinem Gefolge von weit her und sein 
Aussehen ließ vermuten, ... diesmal war es wirklich der Echte.
Alles in allem war es ein schöner gemütlicher Nachmittag und 
Abend.
Danke an alle fleißigen Helfer, an die teilnehmenden Vereine 
und Unterstützer. Ohne Euch gebe es solche Feste nicht ...
Für das kommende Jahr möchte ich Ihnen ganz persönlich al-
les Gute für das Jahr 2024 wünschen.

Katrin Reichel
Gemeindeverwaltung Raschau-Markersbach

Alles im allem war es ein gelungenes erstes Treffen bei dem 
sich alle neuen Mitglieder kennenlernen durften und mit ih-
ren Freunden spielen konnten.
Ein herzliches „Glück Auf“

Anni

Evang.-Luth. Kirche Markersbach

Januar 2024

Donnerstag, 04.01.24
15.30 Uhr Jungschar Kl. 4-6
Sonntag, 07.01.24 – 1. Sonntag n. Epiphanias
09.30 Uhr Gottesdienst (a), par. Kindergottesdienst
17.00 Uhr Wiederholung der Christmette in Pöhla
Donnerstag, 11.01.24
15.30 Uhr Christenlehre Kl. 1-3
Sonntag, 14.01.24, – 2. S. n. Epiphanias
08.30 Uhr Gottesdienst (e)
Montag, 15.01.24, – Mittwoch, 17.01.24, Allianz-Gebetwoche
Montag, 19.30 Uhr im Pfarrsaal
Dienstag, 19.30 Uhr im Pfarrsaal
Mittwoch, 19.30 Uhr in der Ev.-Method. Kirche
Mittwoch, 17.01.24
15.00 Uhr Feierabendkreis
Donnerstag, 18.01.24
15.30 Uhr Jungschar Kl. 4 – 6
Sonntag, 21.01.24 – 3. S. n. Epiphanias
10.00 Uhr Gottesdienst (a), par. Kindergottesdienst
Mittwoch, 24.01.24
19.30 Uhr Bibelgesprächskreis
Donnerstag, 25.01.24
15.30 Uhr Christenlehre Kl. 1 – 3
Sonntag, 28.01.24 – Letzter S. n. Epiphanias
08.30 Uhr Gottesdienst (e)
Dienstag, 30.01.24
19.30 Uhr Treffpunkt Frauen
Donnerstag, 01.02.24
15.30 Uhr Jungschar Kl. 4 – 6
Sonntag, 04.02.24 – Septuagesimae
09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst (e) in Pöhla mit Pfr. i. 

R. Hillig, par. Kindergottesdienst
(e) = Hl. Abendmahl im Gottesdienst
(a) = Hl. Abendmahl im Anschluss

Wöchentliche Veranstaltungen:

Dienstag: 16.15 Uhr Konfirmandenunterricht
Mittwoch: Posaunenchor nach Absprache
Donnerstag: 17.00 Uhr Kurrende in Pöhla

18.00 Uhr Flötenkreis in Pöhla
19.30 Uhr Kirchenchor in Pöhla

Freitag: 19.00 Uhr Junge Gemeinde nach Absprache
Samstag: 8.00 Uhr Vespergebet

Mit der Jahreslosung für das Jahr 2024
grüßt herzlich Euer Pfarrer Gaston Nogrady:
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“
1.	 Korinther 16, 14

RückblickRückblick
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NACHRUF
Wir trauern um 

Michael Wittich
Gesellschafter und Geschäftsführer der LW Medien GmbH, 

der am 3. Oktober 2023 im Alter von 61 Jahren verstorben ist.

Nach seiner Ausbildung zum Offsetdrucker erlangte Michael Wittich bereits in jungen Jahren seinen 
Meisterbrief. Aufgrund der gezielten Förderung seines Vaters und Unternehmensgründers Linus Wittich 
konnte er anschließend praktische Erfahrungen in einer Druckerei in den USA sowie beim Axel-Springer-
Verlag in Hamburg sammeln.
Linus Wittich verstarb leider viel zu früh im Jahre 1985. Kurz nach seinem Tod übernahm Michael Wittich die 
Geschäftsführung des Standorts Höhr-Grenzhausen.
Den Werten seines Vaters folgend, setzte er sich für Wachstum, technischen Fortschritt sowie nachhaltige 
unternehmerische Unabhängigkeit des Familienunternehmens ein. Dabei galt seine Fürsorge gleichermaßen 
und verantwortungsbewusst seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.
Das Unternehmen war für Michael Wittich immer eine Herzensangelegenheit. Er hat im Kreise der Geschäfts-
führungen der anderen Standorte sowie bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern hohes Ansehen genossen.

Wir werden ihm immer ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Geschäftsführung sowie Belegschaft der Unternehmensgruppe WITTICH

LINUS WITTICH Medien Gruppe mit Standorten in Bad Neuenahr-Ahrweiler • Forchheim • Föhren • Fritzlar • Herbstein 
Herzberg (Elster) • Höhr-Grenzhausen • Hochfilzen • Langewiesen • Marquartstein • Sietow • Winsen (Aller)

Abschied nehmen

Henry 
Wadsworth 
Longfellow 
(1807 - 1882)

Diejenigen, die gehen, fühlen 
nicht den Schmerz des Abschieds. 
Der Zurückbleibende leidet.

Kriterien für die Bestatter-Suche Anzeige

Der Tod eines nahen Angehörigen bedeutet: Ausnahmezustand. 
In diesem Fall sucht man nach professioneller Unterstützung. 
Fünf Kriterien helfen bei der Online-Suche nach qualifizierten 
und seriösen Bestattern. Erfahrungen und Empfehlungen: Bei 
der Internetsuche gibt es eine nahezu undurchschaubare Aus-
wahl. Deshalb helfen persönliche Erfahrungen und Empfehlun-
gen.Handwerk geprüft und TÜV-zertifiziert:
In Deutschland kann praktisch jeder ein Gewerbe als Be-
statter anmelden. Deshalb setzt der Bundesverband 
Deutscher Bestatter e.V. (BDB) auf Qualitätsstandards.  
Ansprechpartner vor Ort: Zahlreiche Online-Anbieter sind le-
diglich provisionsbasierte Vermittlungsportale. Sie verlan-
gen den Bestattern Provisionen in Höhe von 12 bis 20 % ab. 
Ohne Provisionszahlungen gibt es die Online-Suche des BDB. 
Transparente Preisgestaltung: Die meisten Menschen haben kei-
ne konkrete Preiserfahrung mit Bestattungen. Es empfiehlt sich, 
nicht nur die Kosten für die klassischen Bestatter-Dienstleis-
tungen zu beziffern, sondern auch Friedhofsgebühren, Kosten 
für die Einäscherung, für ein Grabmal oder für die Grabpflege. 
Auf Bauchgefühl achten: Wenn Sie sich für ein Bestattungshaus 
entschieden haben, kann der Bestatter in einem Telefonat oder 
einem persönlichen Gespräch Ihre Bedürfnisse und Ihr Anliegen 
mit Ihnen und Ihrer Familie besprechen. Spp-o
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Anzeigenteil Anzeigenteil

• Fahrzeughandel

• Fahrzeug-Komplett-Service

• Reparatur aller Fahrzeugtypen

• Reifenservice

• Klimaservice

• Standheizungskomplettservice

• Fahrzeugkomplettaufbereitung

Mitsubishi Service Partner
Hauptstraße 92
08352 Raschau-Markersbach

Tel.:     03774 / 81044
Fax:     03774 / 86853
Mail:   auto-haenel@t-online.de

Gaststätte
Goldener Hahn

Fam. J. le Beau
Annaberger Straße 53 · 08352 Markersbach · Telefon 0 37 74/8 12 97

sagen wir auf diesem Wege allen Kunden, Freunden und  
Bekannten für das Vertrauen, das Sie uns im vergangenen Jahr 
entgegengebracht haben.

Wir wünschen allen Glück, Gesundheit  
und Zuversicht für das neue Jahr.

Ein herzliches Dankeschön

www.schmidt-mineraloel. de 

   Wir wünschen allen    Wir wünschen allen 

               ein gesundes und 
               ein gesundes und 

             erfolgreiches Jahr 
             erfolgreiches Jahr 20242024

Schmidt Mineralöl-Vertrieb GmbH

 Silberstraße 2A · 09481 Scheibenberg

   Telefon 037349 659-0

Wolfgang Buttkus – Ihr Medienberater

im Amtsblatt Raschau-Markersbach

0151 23425046
wolfgang.buttkus@wittich-herzberg.de

www.wittich.de
Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

... ganz in Ihrer Nähe,
kompetent und zuverlässig

Wegweiser zum Fachmann …


